Kinderhandel

1. Kinder sind unverkäuflich!" – Das ist das Motto einer großen Aktion, die das Kinderhilfswerk UNICEF im Jahr 2002 gestartet hat. Wie der Name schon sagt, soll damit der Kinderhandel bekämpft werden. Hier in Westeuropa ist es schwer zu verstehen, dass Eltern ihre Kinder an Händler verkaufen. Aber leider werden jedes Jahr mehr als eine Million Kinder verkauft. Die meisten von diesen Kindern stammen aus sehr armen Ländern. 
2. Die Eltern dieser Kinder sind oft sehr arm. Sie leben oft auf der Straße, weil sie kein richtiges Zuhause haben. Sie finden es auch fast unmöglich genug Essen für ihre Familie zu finden. Sie brauchen so dringend Geld, dass sie ihre eigenen Kinder an Menschenhändler verkaufen. Die Eltern geben ihre Kinder also nicht weg, weil sie sie nicht mehr lieben, sondern weil sie einfach keinen anderen Ausweg aus ihrer Situation sehen. 

3. Die Menschenhändler sind Verbrecher. Sie belügen die Eltern. Sie versprechen ihnen, dass sie die Kinder in ein anderes Land schicken, wo es ihnen besser gehen wird. Und sie versprechen den Eltern Geld, damit sie sich etwas zu essen kaufen können. In der Wirklichkeit bekommen die Eltern meistens nur sehr wenig oder gar kein Geld für ihre Kinder, und die verkauften Kinder werden oft Kinderarbeiter. 

4. In Benin und Togo –zwei Länder in Westafrika – werden jedes Jahr tausende Kinder auf Schiffe gebracht und in andere afrikanische Länder geschickt. Dort werden sie von den Menschenhändlern für viel Geld an die Besitzer von Bananen- oder Kakaoplantagen weiterverkauft. Die Kinder müssen den ganzen Tag sehr hart auf den Plantagen arbeiten. Oft werden sie dafür nicht bezahlt. Wenn ihnen nicht geholfen wird, sehen sie ihre Eltern nie wieder. 

5. Die Menschenhändler suchen aber nicht nur Kinder für Kinderarbeit. Sie verkaufen auch Kleinkinder und besonders Babys an Paare in Europa und den USA., die selbst keine Kinder bekommen können. Einige von ihnen möchten gerne ein Kind adoptieren. Normalerweise müssen sie lange warten, bis sie ein Kind beispielsweise aus einem Waisenhaus bekommen. 

6. Weil den Paaren das manchmal zu lange dauert, suchen sie nach Kindern aus dem Ausland. Einige Paare wenden sich deshalb an Menschenhändler, die ihnen ein Kind besorgen. Sie tun es, obwohl das verboten ist. Denn für die Kinder ist es natürlich nicht gut, wenn sie von ihren echten Eltern getrennt werden. Das heißt aber nicht, dass jedes adoptierte Kind aus dem Ausland von einem Menschenhändler gekauft wurde. Die meisten Paare halten sich an die Regeln zur Adoption

7. Organisationen wie UNICEF setzen sich dafür ein, dass der Kinderhandel auf der ganzen Welt sehr hart bestraft wird. Sie versuchen, den Eltern in den armen Ländern zu helfen, damit sie ihre Kinder besser versorgen können – zum Beispiel mit Essen oder dem Bau von Schulen. Außerdem werden Betreuungszentren gebaut, in denen Mädchen und Jungen Hilfe bekommen.

Welche Absätze im Text oben entsprechen den folgenden kurz Zusammenfassungen (A, B, C, usw) in der rechten Spalte? Schreiben Sie die richtige Nummer. Vorsicht, es gibt mehr Zusammenfassungen als Sie brauchen.

	
	A. Der Kinderhandel ist sehr nützlich,weil Kinder aus armen Ländern ein schönes zu Hause in Ländern wie Amerika finden.

	
	B. Die Eltern haben noch strenge Gefühle für ihre Kinder aber haben einfach nicht die erforderliche Mittel, die Kinder richtig zu versorgen.

	
	C. Wohlfahrtsgesellschaften versuchen die Situation der Familien in den armen Ländern zu verbessern.

	
	D. Trotz Kampagnen und Aktionen werden Millionen von Kindern noch verkauft.

	
	E. Leute, die Kinder nicht haben können, profitieren vom Kinderhandel.

	
	F. Ungeduldige Leute sind einen Grund für die Weiterführung des Kinderhandels.

	
	G. Kinderhändler verstoßen gegen das Gesetz und sagen die Wahrheit nicht.

	
	H. Der Kinderhandel soll ganz verboten werden, weil es unethisch ist.

	
	I. Die Kinder werden praktisch wie Sklaven behandelt, um Geld für die großen Landbesitzer zu kriegen.


Beantworten Sie die folgenden Fragen auf Deutsch
1. Warum verkaufen Eltern ihre Kinder an die Menschenhändler? Nennen Sie zwei Gründe.

a) _____________________________________________________________________

b) _____________________________________________________________________

2. Was passiert mit den verkauften Kindern? Geben Sie 2 Beispiele.

a) _______________________________________________________________________

b) _______________________________________________________________________

3. Was tun Organisationen wie UNICEF den Kindern zu helfen? Geben Sie 2 Beispiele.

a)________________________________________________________________________

b) _______________________________________________________________________
